
 llj&!lllXI!kllWM!k4tlIKWIIilfiill'lk(#ffJiMilJflWIM'Nj  ' IYj'  "  "  

U-----  """'-"""'-'-'"-'-'-"'-'-"'-'-"'-"-', ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

ffi16  ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Gültig  bis: 25.10.2028

Registriernummer  a SN-2018-002303471

(oder:  "Registriernummer  wurde  beantragt  am...") 0
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i Gebäude
I Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

i
l

i

Adresse Bayreuther  Str. 8-10,  09130  Chemnitz

Gebäudeteil Gesamtgebäude

, Baujahr  Gebäude3 1995

' Baujähr  Wärmeerzeuger3a4 2012

: Anzahl  Wohnungen 78

'iGebäudenutzfläche (qN).. 4445  ma IGZI nach g 19 EnEV auS der Wohnfläche ermittelt

!Wesentliche Energie;träger  für
, Heizung  und Warmwasser3

Erdgas  H (kWh(Hs))

' Erneuerbare  Energien  ' Art:  keine  Verwendung:  keine

', Art  der  Lüftung/Kühlung

;
[ZI Fensterlüftung € Lüfkungsanlage mit Wärmerückgewinnung ü AKnulhalguengzur ,
[J Schachtlüfkung  Ü  Lüffungsanlage  ohne Wärmerückgewinnung

ßAnlass der Ausstellung des
Qnergieausweises

€  Neubau  € IQ.odernisierung  € Sonstiges  (freiwillig)

z Vermietung/Verkauf  (Anderung/Erweiterung)
uiumtaauru«au»»iar«aarail!jfflll'lllJllNIllllM  ---
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Hinweise  zu  den  Angaben  über  die  energetische  Qualität  des  Gebäudes
Die energetische  Qualität  eines  Gebäudes  kann  durch  die  Berechnung  des Energiebedarfs  unter  Annahme  von

' standardisierten  Randbedingungen  oder  durch  die  Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als

Bezugsfläche  dient  die energetische  Gebäudenutzfläche  nach  der  EnEV,  die sich  in der  Regel  von  den  allgemeinen

i Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Vergleiche  ermöglichen

!(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).
Ü  Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von Berechnungen  des Energiebedarfs  erstellt

(Energiebedarfsausweis).  Die Ergebnisse  sind  auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch

sind  freiwillig.

12] Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von  Auswertungen  des Energieverbrauchs  erstellt

(Energieverbrauchsausweis).  Die  Ergebnisse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

!IDatenerhebung Bedaf/\/erbrauch  durch [ZI Eigentümer € Aussteller
la Dem  Energieausweis  sind  zusätzliche  Informationen  zur  energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).
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t Hinweise zur Veiwendung des Energieausweises I
Der  Energieausweis  dient  lediglich  der  Information.  Die Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich  auf  das gesamte  ol

2 Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einenI1 überschlägigen  Vergleich  von  Gebäuden  zu ermöglichen.
» Ji

 äffl  aa  '

Aussteller

Architektin
Gesa  M. Lenhardt
Hiltenspergerstraße  53
80796  München 26.10,2018

Ausstellungsdatum Unterschriff  des  Ausstellers

' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der

nRaecghistrtär.igelrlncuhmemInzeurs(e!1e7nAbsatz4Satz:uMnedh5,aEcnhEaV)ngaisbtednasmDOgaItIucmh derAntragstqIIbuenlgW:iprzmuetrnaeg:enn;dBieauRlaehgrisdtreierr8buemrmgaebreisSttant4locnhderenEingang



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude
gemäß  den  §§ 16 ff. der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  '  18.11.2013

Berechneter  Energiebedarf  des  Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummera  SN-2018-002303471

(oder:  "Registriernummer  wurde  peantragt  am...")
2

C02-Emissionen3  kg/(m'-a)

B c D

0  25  50  75 IOO  125 150

FI
175  200 225

Anforderunqen  qemäß  EnEV 4

Primärenerqiebedarf

Ist-Wert  kl/Vh/(m'a)  Anforderungswert  kWh/(m'a)

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle HTa

Ist-Wert  W/(m'K)  Anforderungswert  W/(m'K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau> []  eingehalten

Für Enerqiebedafsberechnunqen  verwendetes  Verfahren

[J VerfahrennachDINV4108-6undDINV4701-10

0  Verfahren nach DIN V 18599

[J Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

[J Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf  dieses  Gebäudes

[Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen]
kWh/(m2-a)

Angaben  zum  EEWärmeG  5
Nutzung  erneuerbarer  Energien  zur Deckung  des  Wärme-  und
Kältebedarfs  auf  Grund  des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes  (EEWärmeG)

Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen  6

Die Anforderungen  des EEWärmeG  werden  durch  die
Ersatzmaßnahme  nach  § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG
erfüllt.

[] Die nach § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG  verschäften
Anforderungswerte  der EnEV sind eingehalten.

Ü Die in Verbindung  mit § 8 EEWärmeG  um %
verschärflen  Anfordetungswerte  dei  EnEV sind eingehalten.

Veischfüfter  Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(maa)

Vetschärffer  Anforderungswett
für die energetische  Qualität  der
Gebäudehülle  HTa:

W/(maK)

Vergleichswerte  Endenergie

0 26 6€1 75  IOO 125  160  17ö  200  226  >260

Erläuterungen  zum  Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung  lässt  für  die Berechnung  des Energiebedafs

unterschiedliche  Verfahren  zu, die im Einzelfall  zu unterschiedlichen  Ergebnissen

führen  können.  Insbesondere  wegen  standardisierter  Randbedingungen  erlauben

die angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  Die  ausgewiesenen  Bedarfswerte  der  Skala  sind  spezifische

Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen  größer  ist als die  Wohnfläche  des  Gebäudes.

' siehe  Fußnote  4 auf  Seite  1 des Energieausweises  2 siehe  Fußnote  2 auf  Seite  1 des Energieausweises  3 freiwillige
Angabe  4 nur  bei Neubau  sowie  bei Modernisierung  im Fall des  § 16  Absatz  1 Satz  3 EnEV  5 nur  bei Neubau
6 nur  bei Neubau  im Fall  der  Anwendung  von  § 7 Absatz  1 Nummer  2 EEWärmeG  7 EFH:  Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den  §§  16  ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  '  18.11.2013

Erfasster  Energieverbrauch  des  Gebäudes  Reg'sf'ernumme' sN-2018-0Ü23o347'
(oder:  "Registriernummer  wurde  beantragt  am  "'
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Energieverbrauch  "

a Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes  '

102  kWh/(m'a)

ffi 6-..l lüT_'lI'."' E;., . c n u-l ,.A. , T  e--,,,.'.-........]-.......l.-tL-'v
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0 25  50  75  IOO  125  150  175  200  225  >250
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Ü 112  kWh/(m"-a)

Primärenergieverbrauch  dieses  Gebäudes

rtPÜflot!:e.hnt aelnll,l,gg-xaeab'v.&leffleä ri,nlb rilam'ulmca,oh,dl(.eiellWJll«n,fflael:. n.slsHzl,GI.e'l.llllaIeHglll,beaualll.a-n0"lu]ii d,iell slll I I 0III..  Illllli:llllli I iH  i i i i .........:.......l..._l _ai ai  I I a nr _1,_ _'_ _ ,W h,m' a) 'l
la  -'  -- ----  -  -  -  -- - --- ----  'erbrauchserfassung  - Heizung  und  Warmwasser

l Zeitraum Primär- Anteil Klima-

Energieträger 3 energie- Energe ,,]Verbrauch War[mkwalsser Ante,'kwh)faktor'Heizungvon  bis  faktor

O1 .ü1 .2015 31.12.2015 Erdgas  H 1 ,1 426942 104003 322939 1 ,C)1 -

»
01.üL2016 31.12.2ü16 Erdgas  H 1,1 458914 98345 36ü569 1 ,ü1

01.ü1.2017 31.12.2017 Erdgas  H 1,1 467090 911 76 375914 i ,O1

I i

i

t J
»

f  - 1

VergleichswerteEndenergie I
/flTI\,'-  ,,,,,,,,,, (
0 26 sü  -re, IOO 1251ö0  176  2ü0  226  >260  L)iemodeIlhaftermitteltenVergIeichswertebez'iehens'ichauf i

(:ebäude,  in denen  die Wärme  für  Heizung  und  Warmwasser
ff..  .ü. ,  - _ -;;;;y  sl,  r c h H e'i z k e s s el 'i m G e b ä u d e b e r e'i t g e st  ellt  W'I r d.

b@7"":'a"I:""""',x:"""o"""g,";"'a"':"':""' ;,s"';<(%,a."""""a':""'b%""';,%,(,,oa'o:Ö"j"""!"";"a":::"'a" nsa0lsor'm'beea.l:envrergEeIn'Ie:!-Ichrge'b'e'lnarve:rmnGbr1a5ebucba.h'!Sued3e"OnneoAmsFtmeK:'e'InsFgseee:Ienhr,IEzonudenergrgZ'INeuVaeehr:bra'aa':umeCe
o

.S'

beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,  dass  hier

77  0(,:t ,i :St
a'  *

ErIäuterungenzumVerfahren  '

Das  Verfahren  zur  Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch  die  Energiesparverordnung  vorgegeben.  Die  Werte  der  Skala  sind  spezifische  Werte

pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche  (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer  ist als die  Wohnfläche  des  Gebäudes.
Der  tatsächliche  Energieverbrauch  einer  Wohnung  oder  eines  Gebäudes  weicht  insbesondere  wegen  des  Witterungseinflusses  und sich  ändernden
Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.  

' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des  Energieausweises  2 siehe  Fußnote  2 auf  Seite  1 des Energieausweises  3 gegebenenfalls
auch  LeerstandszuschIäge,  Warmwasser-  oder  Kühlpauschale  in kWh  4 EFH:  Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den  §§ 16  ff. der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  '  18.11..2013
Imuill  +

-',  I I I I I I I   .  ' = '   q I

Empfehlungön  zur  kostpngünsÖigeh  Modernisierung  ' ----

Maßnahmen  zur  kostengünstigen  Verbesserung  der  Energieeffizienz  sind  [J  möglich  [Z] nicht  möglich

Empfohlen.e  Moderntsieru'ngsmaßnahmen  a
I

i

i Nr.
Bau-  oder

Anlagenteile
Maßnahrpenbeschreibung  in

. einzelnen  Schritten

eipfohler

in " '  alg
.Zusammföhang  Einzel-

mitgröße.rer  rr)aß-
'Modernisierung  hahme

' (frefüviIIigejlngabäri)

.. gesehätzte

@eÖchätzte eK,ogeSpSken :,erÖ
Amo'isa- K)lowatt-
ttOn8Zej! sttinde

.'.' Endenergie

ü weitere  Empfehlungeri  auf  gesondertem  Blatt

Hinweis:  ModernisierungsempfehIungen  für  das  Gebäude  dienen  lediglich  der  Information.
Sie  sind  nur  kurz  gefasste  Hinweise  und  kein  Ersatz  für  eine  Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I
sind  erhältlich  bei/unter:  I

i  I

' http://www.bbsr-energieeinsparung.de

I

Ergänzende Erläuterungen Zu den AngabÖn im Energieauswe!s (Angaben freiwillig) "1

k

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote  2 auf Seite ! des Energieausweises

Empfehlungen  des  Ausstellers
Registriernpmmera  SN-2018-00230347'1

(oder:."Registtiernumtner  wurde  beantragt  am...") 0
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Angabe  Gebäudeteil  - Seite  1 Angaben  zum  EEWärmeG  - Seite  2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen  Anteil zu anderen  Nach  dem  EEWärmeG  müssen  Neubauten  in bestimmtem  Umfang

als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  des erneuerbare  Energien  zur  Deckung  des  Wärme-  und Kältebedarfs

Energieausweises  gemäß  dem Muster nach  Anlage  6 auf  den nutzen.  In dem  Feld  "Angaben  zum  EEWärmeG"  sind  die Art  der

Gebäudeteil  zu beschränken,  der getrennt  als Wohngebäude  zu eingesetzten  erneuerbaren  Energien  und der  prozentuale  Anteil  der

behandeln  ist (siehe im Einzelnen  § 22 EnEV). Dies wird  im Pflichterfüllung  abzulesen.  Das  Feld  "Ersatzmaßnahmen"  wird

Energieausweis  durch die Angabe "Gebäudeteil"  deutlich gemacht. ausgefüllt,  wenn  die Anforderungen  des  EEWärmeG  teilweise  oder

vollständig  durch  Maßnahmen  zur  Einsparung  von  Energie  erfüllt

Erneuerba'e Energ'en - se"e '  werden.  Die  Angaben  dienen  gegenüber  der  zuständigen  Behörde  als

Nachweis  des  Umfangs  der  Pflichterfüllung  durch  die Ersatzmaßnahme

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare und  der  Einhaltung  der  für  das Gebäude  geltenden  verschärften
Energten genutZt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Anga5en Zum Anforderungswerte  der  EnEV.
EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.

Energ,lebeda,  _ Seite  2  Endenergieverbrauch - Seite 3
Der  Endenergieverbrauch  wird  für  das  Gebäude  auf  der  Basis  der

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarr und Abrechnungen  von Heiz-  und  Warmwasserkosten  nach  der

den Endenergiebedaf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch Heizkostenverordnung  oder  au(  Grund  anderer  geeigneter
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Verbrauchsdaten  ermittelt.  Dabei  werden  die Energieverbrauchsdaten

Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von des  gesamten Gebäudes  und nicht  der  einzelnen  Wohneinheiten
standard'ts'rertenRandbed'tngungen(z.B.standard'is'rerteKI'imadaten,zugrun,geiegL,,,ere,_,asste_ner,everbrauchtü,.ie,_,e,ungwi,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere a nh  a nd d er ko  nkreten  örtlich  e n Wetterd  ate  n u nd mithilfe  vo  n

WärmegeW'nne usW') berechneL So "ss' s'h d'e energe'sche Qua"'ä' Klimafaktoren auf  einen  deutschlandweiten  Mittelwert  umgerechnet.  So
des Gebäudes una"ängfg vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage führt  beispielsweise  ein hoher  Verbrauch  in einem  einzelnen  harten

beu'e"en' Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen Winter  nicht  zu einer  schlechteren  Beurteilung  des  Gebäudes.  Der

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf  die energetische  Qualität  des

tatsächlichen Energieverbrauch. Gebäudes  und seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert  signalisiert

Pri  märenerqiebedarf  _ Seite  2  einen geringen  Verbrauch.  Ein Rückschluss  auf den künftig zu
erwartenden  Verbrauch  ist jedoch  nicht  möglich;  insbesondere  können

Der  Primärenergiebedarf  bildet  die Energieeffizienz  des  Gebäudes  ab.  die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
Er berücksichtigt  neben  der  Endenergie  auch  die so genannte  "Vorkette"  Von de' Lage der Wohneinheiten  im Gebä'ude, von der leWe"'gen

(5rHun5ung(;ew;nnungyer1eHungi13mwan51ung)Ber7eweHsNutzungunddemindividueIIenVerhaItenderBewohnerabhängen.
eingesetzten  Energieträger  (z.B.  Heizöl,  Gas,  Strom,  erneuerbare  Im Fall längerer  Leerstände  wird hierfür  ein pauschaler  Zuschlag
Energien  etc.).  Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen  geringen  Bedarf  und  rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung  einbezogen. Im
damit  eine  hohe  Energieeffizienz  sowie  eine  die Ressourcen  und die  Interesse de' Vergleichbarkeit  wird bei dezentralen,  in der Regel
13 m welt  schonende  En  ergienutzung.  Zusätzlich  können  die mit de  m elektrisch betriebenen WarmwaSSeranlagen der t7 piSChe  Verbrauch
Energiebedarf  verbundenen  CO,-Emissionen  des  Gebäudes  freiwillig  über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
angegeben  werden.  eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die

genannten  Pauschalen  in die Erfassung  eingegangen  sind,  ist der
Energetische  Qualität  der  Gebäudehülle  - Seite  2 Tabelle  "Verbrauchserfassung"  zu entnehmen.

Angegeben  ist der  spezifische,  auf  die wärmeübertragende  P'märenerg'everbrauch  - Se"e 3
Umfassungsfläche  bezogene  Transmissionswärmeverlust

(Formelzeichen  in der  EnEV:  H,a).  Er beschreibt  die durchschnittliche  Der Primärenergieverbrauch  geht aus dem für das Gebäude ermittelten
energetische  Qualität  aller  wär  meübertragenden  U mfassungsflächen  Endenergieverbrauch  hervor. Wie der Primärenergiebedarf  wird er
(71u13enwa",,,1el@ecHenIpens1ere1c.)e;nes(3e5qu5es.H;n31e;neryeq1m:th'IIfeV0nUmreChnungSfaktOrenermmeIId'led'IeVOrketfederl'eWe'llS
signalisiert  einen  guten  baulichen  Wärmeschutz.  Außerdem  stellt  die  e'ngeSelz'en Energ'e'äger  berücks"hugen'
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Pflichtangaben  für  1 m  mobilienanzeigen  _ Seite  2 und  3
Uberhitzung)  eines  Gebäudes.

Endenergiebedarf  _ Seite  2  Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen  die in § 16a
Absatz 1 genannten  Angaben  zu machen.  Die  dafür  erforderlichen

Der Endenergiebedarf  gibt  die nach  technischen  Regeln  berechnete,  Angaben s'nd dem Energ'eausWe's zu enlnehme'l  fe nach Ausweisart
jährlich  benötigte  Energiemenge  für  Heizung,  Lüftung  und  der se'e 2 ode' 3'

Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Vergleichswerte  _ Seite  2 un,3  3
Standardnutzungsbedingungen  errechnet  und ist ein Indikator  für  die

Energieeffiz'enz e'nes Gebäudes und se'ne' Anlagentechnik. Der Die Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  modellhaft  ermittelte

Endenerg'ebedarf 'S' d'e Energ'emengeo d'e dem Gebäude un'e' de' Werte und  sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für  grobe  Vergleiche  der  Werte

bnnahmevonsianClar€l'ts'ierfenseCI'ingungenunClunierserucxs'rchi'igungoeseseeba-,,,1esmitoenvergechswenenanoerercebauoesen.=s
der EnergieVerluste zugefuhrt werden muss, damit die standardisierte sind  Bereiche  angegeben,  innerhalb  derer  ungefähr  die  Werte  für  die
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung einzelnen  VergIeichskategorien  liegen.
sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen

geringen  Bedarf  und damit  eine  hohe  Energieeffizienz.
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' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des  Energieausweises
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gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom'  18.11.2013
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